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A .
'

Dur lach , 25 . Juni .
( Fortsetzung )

Vonseiten der vereinigten liberalen F : ak : ion
des BürgerauLjchiisieS war dem Gemeinderat
folgende Eingabe zugegangen , die in ihrem
Wortlaut verlesen wurde :

Irr der gestrigen Sitzung der Bereinigten Liberalen
Fraktion des Bürgerausschusses haben anläßlich der
Vorbesprechung über die Vorlagen der nächsten Bärger¬
ausschuß - Sitzung die Verhältnisse , welche zu der ge¬
planten Erhöhung des Zinsfußes der Stadt . Spar¬
kasse Veranlassung geben , eingehende Erörterung ge¬
sunden .

Es wurde insbesondere daraus hingewiesen , daß
es namentlich seitens der Baugewerbetreibenden schwer
empfunden würde und den allgemeinen Interessen der
Gemeinde entgegenstehe , wenn die Stadt . Sparkasse
infolge der herrschenden Geldknappheit und auch im
Hinblick auf das der Stadtgemeinde zu gewährende
größere Darlehen gegenwärtig nicht mehr in der Lage
sei , die Bantätigkeit am hiesigen Platze in bisherigem
UmfcM

'
durch Gewährung von Hhpothekengeldern zn

unterstützen und zn sördern , und daß es deshalb
durchaus angebracht erscheine , die Vorteile , welche
von einer Erhöhung des Zinsfußes im Interesse der
Schaffung flüssiger Mittel zn erwarten seien , mög¬
lichst ffosort in Wirksamkeit treten zu lassen . Ueberdies
wurde bemerkt , daß an Stelle des 1 . September der
1 . Juli als Fälligkeitstermin für Met - und andere
Zinsen der geeignetste Zeitpunkt für die Durchführungder geplanten Maßnahme sei , da zu befürchten stehe,daß unter den bisherigen Verhältnissen die am
Onartalsende flüssig werdenden Gelder eben anderen
Kassen mit höherein Zinsfuß znsließen und in der
Zwischenzeit außerdem auch noch manche Kapitalien
zurückerhoben würden , die bei einer sofortigen Er¬
höhung des Zinsfußes der hiesigen Kasseerhalten blieben .

Schließlich wurde noch betont , daß die Sparkasse
ja auch den Zinsfuß für ausgeliehene Gelder , soweit
angängig , mit sofortiger Wirkung erhöht habe und
es deshalb ein Gebot der Billigkeit sei , bei Verzinsungder Einlagen in gleicher Weise zn verfahren .

Ans diesen Gründen hat die gestrige Fraktions¬
versammlung der Vereinigten Liberalen Parteien ein¬
stimmig beschlossen, bei der Stadtverwaltung den An¬
trag zu stellen , daß die geplante Erhöhung des Zins¬
fußes der Städt . Sparkasse von 3-' auf 4 schonmit Wirkung vom 1 . Juli ab in Kraft gesetzt werben
soll , welchen Beschluß wir dem verehrl . Gemeinderat

hierdurch mit der Bitte uni Berücksichtigung zur
Kenntnis bringen .

Turlach , 22 . Juni 1912 .
Tie Vereinigte Liberale Fraktion des

Bürgerausschusses .
BA .M Lu ger wünschte , da die Schuldner

der Sparkasse vorn 1 . Juli ad einen erhöhten
ZinS zahlen müssen , daß auch den Einlegern
von Sparguthaben vom 1 Juli ab ein er¬
höhter Zins wird

B .A M Schaber spricht der Verwaltung
der Spaikasse und den Beamten Anerkennung
und Dank aus und beleuchtet die in der Ein¬
gabe erwähnten Bedenken näher .

Sparkasscnrechner Klein erklärt , warum
dis gewünschte Z -nserhöhung für Einleger erst
mit dem 1 September in Kraft treten kann .

Gemeinderat Flohr zollt ebenfalls namens
der sozialdemokratischen Frak ion den Beamten
der Sparkasse Anerkennung süc ihre Tätigkeit .
Ec bezweifelt , ob eS bei den jetzigen gespannten
Verhältnissen möglich sein wird , damit zu
rechnen , daß schon 1914 ein Teil der Uebsr -
schüsss der städtischen Sparkasse für städtische
Zwecke verwendet werden kann . Ec glaubt , die
Erhöhung des Zinsfußes für Einlagen Habs
eine Anhäufung von eingelegtem Kapital zur
Folge , eins Erhöhung des Reservefonds , so
daß dieser bis 1914 noch nicht in gesetzlicher
Höhe vorhanden sei und alle Ueberschüss ; auch
weiterhin nur ihm zufließen müssen .

Die Vorlage , daß der Zinsfuß der Spar¬
einlagen der städtischen Sparkasse mit Wirkung
vom 1 . September d I . ab auf 4 °/c> erhöht
werde , wurde schließlich einstimmig angenommen ,
nachdem Bürgermeisterstellvertreter Herr Ge¬
meinderat Silber erklärte , daß der Bürger¬
ausschuß satzungsgemäß kein Recht habe ,
Aenderungen vorzunehmen und der Ver -
waltungsrat schließ ich eine neue Vorlage aus -
arbeiten und vorlegen müßte , worüber kostbare
Zeit verloren gehe .

Vorlage XIII . Aufnahme einer Anleihe
zur Bestreitung von KanaüsationSzwecksn .

Der Gemeinderat beantragte , der Bücger -

KenMeton . 17 )

Um Ehre und Liebe .
Roman von Fanny Stöckert .

(Fortsetzung )

10 . Kapitel .
Noch zwei Monate waren verflossen und

in der Residenz befand man sich auf der Höhr
der Saison , inmitten der tollen Faschingszeit .— Und wie jede Saison ihren Stern hat , dem
olles zujauchzt und huldigt , so war eS dies -
mal Magda Torea , die junge , reizende Sängerin ,die Professorentochter aus Thüringen , deren
Nomen Lippen war . Magda hatteden Künstlernamen Torea angenommen , da sie
nicht unter dem Vatersnamen Werner im
Theater austreten wollte .

Magda stand auf der Sonnenhöhe des
Glücks . Sie genoß mit vollen Zügen das
süße , berauschende Gift täglicher Triumphe .
Ihre Erscheinung , dis bis vor kurzem immer
noch etwas Kindliches , Unfertiges hatte , hatte
och jetzt erst vollständig entwickelt . Und ihre
Stimme , sie hatte den heißen Klang der
Leidenschaft gefunden , den HerzenSton , der
ure seine Wirkung verfehlt . ES war ein

junges , seliges Menschenherz , was durch all
diese weichen bestrickenden Töne zitterte .

Seit jenem Morgen in dem Atelier des
Barons Folgersdorf war der jungen Sängerin

> ein Ahnen aufgegangen großen unendlichen'
Glücks . — An demselben Abend hatte sie die
Undine gesungen , eine der poesievollsten Ge¬
stalten der Lortzingschen Opern . — Das Pub¬
likum war elektrisiert , hingerissen von ihrer
Auffassung dieser Rolle . Man jubelte lauten
Beifall , als sie so innig einfach die Worte
hauchte :

„ Du gabst mir eine Seele — "
Oben in der Proscmiumlogs lehnte der

Baron FylgerSdorf ; ein Blick , so glückoerkündend ,
flog bei diesen Worten hinauf zu ihm . In
diesem Moment schwanden alle Zweifel , welche
ein intriganter Frauenmund in seinem Herzen
wachgerufen . Die ritterliche Gestalt NocmannS
in dem bunten Flitterstaat , dessen Arme jetzt
die holde Undine umfaßten , war nur ein
Schalten , ein Scheinen , ein Theaterprinz . Wie
manche Undine mochte er schon in den Armen
gehalten haben . Er ahnte eS nimmer , wie
dieses junge Mädchenherz zur Liebe erwacht ,
wie ein neues , warmes Leben in jedem Tons
erklang . — Das vernahm der allein , dem
jener warme Blick voll ins Herz gedrungen .
Der Baron dachte seit jenem Abend nicht

aMschuß wolle dir Aufnahme eines mit 4 °/»
verzinslichen und in 37 Jahren , beginnend
1913 , hsirnzuzahlenden Anlehens von 800000
Mk . bei der städt . Sparkasse hier behufs Be¬
streitung der Kosten der Kanalisation ge¬
nehmigen .

BA .M . Luger : Gegen dis Vorlage habe
er an und für sich nichts einzuwenden , nur
die Art und Weise der Aufnahme des Kapitals
errege bei ihm Bedenken ; es könnte bei solcher
Anleihe seitens der Stadt bei der Sparkasse
Geldknappheit Entstehen , worunter besonders
das Baugewerbe und das Hypothekenbedürfnis
nvtleide ; jedenfalls müsse daraus Bedacht ge¬
nommen werden , das flüssige Geld der Spar¬
kasse dem Hypothekenbedürfnis zu belassen .

Bürgermeisterstellvertreter Herr Gemeinde¬
rat Silber : Diesem Wunsche werde der
Verwaltungsrat gebührend Rechnung tragen ,
indem man eben von jetzt ab die auswärtigen
Hypothekensucher nicht mehr berücksichtigt oder
doch nur insoweit , als hiesige dadurch nicht
beeinträchtigt werden .

BA . M . Schaber schließt sich den Aus¬
führungen deS B AM . Luger an und findet
es bedauerlich , daß es nicht möglich war , die
Anleihe von 800000 Mk . anderweitig auf¬
zunehmen .

Herr Ratschreiber Dreikluft : Es wurden
alle Schritte getan , das Geld bei deutschen
und außsrdeutschen Kassen aufzunehmen ; der
Herr Bürgermeister gab sich in dieser Hin¬
sicht alle Mühe , allein ohne Erfolg . Geld
mußte aber unbedingt herbeigeschafft werden ,denn man kann doch , mitten drin in der
Kanalisation stehend , nicht aufhören ; es ist
vielleicht möglich , später zu günstigen Be¬
dingungen Kapital irgendwo aufzunehmen und
der Sparkasse zmückzuzahlen .

B A . M . Wagner : Die Schuld , daß wir
nirgends Geld bekamen , liegt darin , daß wir
hier in Durlach mehr Schulden haben , als
wir Versatz bieten können

mehr daran , die Residenz bald zu verlassen .
Ein Frühling des Herzens wollte ihm er¬
blühen in des Winters Schnee .

Immer voller , reicher entfaltete sich die
Stimme Magdas . man begann im Publikum
Vergleiche anzustellen zwischen ihr und Gabriele ,
welche meistens zu Magdas Gunsten ausfielen .
Gabrielens Stimme war oft matt und ab¬
gespannt . Es schien , als ob diese sonst so
lebensfrohe Erscheinung an irgend einem
Kummer krankte . Zum erstenmal in ihrem
Leben sah sich Gabriele zurückgesetzt . Sie
mußte es erleben , wie man Magda den Vor¬
zug gab , dem unbekannten , jungen Mädchen ,
welches sie erst aus der ländlichen Einsamkeit
befreit , der sie erst den Pfad geebnet , auf
welchem sie nun so stark und sicher hinschritt
und all die Huldigungen hinnahm , als einen
Tribut , welcher ihr von Rechtswegen zukam .
Daß Magda als Sängerin den Sieg über sie
davontrug , hätte Gabriele ihr vielleicht ver¬
ziehen . das Publikum huldigte ja immer dem
neuen . Aber daß Magda vielleicht an der
Seite des BaronS ein Glück erblühen sollte ,
welches ihres Herzens stolzer Traum gewesen ,das konnte Gabriele nicht verwinden . Als vor
drei Jahren der Baron in GabrielenS Leben
aufgetaucht war . da war eS ihr binnen kurzem
klar geworden , daß von ihm ihres Lebens



Diese Ansicht und Aeußerung wird von
BürgermeisterstellvertreierHerrn Gsmeinderat
Silber und BAM Schaber , ebenso Gs¬
meinderat Flohr scharf zurückgrwiesen und
demgegenüber betont , die Ursache liege viel¬
mehr m den allgemein gespannten finanziellen
Verhältnissen .

B .AM . Wagner ließ sich jedoch nicht be¬
lehren und betonte , er bleibe auf seinem
Standpunkt stehen .

BAM . Ehrlich frägt an , ob dis Hsim -
zahlung der Schuld nicht auch in größeren
als den vorgesehenen Beträgen erfolgen könne,
waS von Bürgermeisterstellvertreter Herrn
Gemeinderat Silber bejaht wird .

B .A M Lug er gibt anheim , daß , falls
wegen Geldknappheit Hypotheken versagt
werden müßten , d e kleineren wohlwollend M
berücksichtigen , da die größeren stets eher unter¬
gebracht werden könnten.

B .A .M . Hochschild erklärt namens der
sozialdemokratischen Fraktion die Zustimmung
zur Vorlage , kritisiert nur die schnelle Rück¬
zahlung , welche aber nicht vom Gemeinderat
angesetzt wurde , sondern in einer ministeriellen
Verordnung ihren Grund hat .

B .AM . Gustav Kleiber meint , die
Baugenossenschaft Weinheim - Bentheim , die
hier Gelände erwerben will , könne vielleicht
von ihrem überflüssigen Gelds 1 Milliönchen
herleihen

Vorlage einstimmig angenommen .
(Schluß folgt )

Hagesneuigkeiten.
Vade«.

D Karlsruhe , 25 . Juni . Die Budget¬
kommission der 2 . Kammer nahm unter
Zustimmung zu dem sozialdemokratischen An¬
trag auf Einstellung einer Summe für Ein¬
führung der Arbeitslosenversicherung sämtliche
Positionen des 2 Nachtragsetats 1912/13 an.
Sodann beriet die Kommiision bei dem Nach-
tragSetat des Finanzministeriums über dis
Denkschrift Gewinnung von Kalisalzen und
stimmte den darin niedsrgelegten Grund¬
sätzen zu .

Karlsruhe , 25 . Juni . Der Aufruf
gegen den kürzlich gegründeten Altnational¬
liberalen Reichsverband ist jetzt von
sämtlichen nationalliberalen LandtagSabge -
orbneten Badens unterzeichnet worden , ferner
von Dc . Bürklin und Kammerstenograph Frey,
dem Vorsitzenden des jungiiberalen Landes¬
verbandes Baden

Karlsruhe , 25 . Juni . Am ver¬
gangenen Sonntag fand in der Nähe des Jagd¬
hauses Studensee bei Blankenloch ein von den
beiden konservativen Vereinen der
Stadt Karlsruhe im Verein mit den
Konservativen des Landbezirks ab -
gshalreneS Sommerfest statt . Es wurde
eins Rühe Ansprachen gehalten und an den

Großherzog ein Huldigungstelegramm gesandt ,
welches alsbald Erwiderung fand .

Karlsruhe , 24 . Juni . ( Geburten¬
rückgang in Baden ) Aehnlich wie in
Preußen ist auch in unserm Land seit einigen
Jahren ein relativer Rückgang der Geborenen
zu beobachten . In den 70 er Jahren kamen
auf 1000 Einwohner 44 Geborene , in den
80 er Jahren 36 , in den 90 er Jahren 34 , im
letzten Jahrzehnt 33 und 32 . Im Jahr 1911
ist zum erstenmal auch ein absoluter Rück¬
gang der Geburtenziffer , und zwar um mehr
als 3000 zu verzeichnen. Auf 1000 Ein¬
wohner gerechnet, wurden im letzten Jahr
nur noch 28 6 Kinder geboren , die niedrigste
Zahl in len letzten 100 Jahren Die Ehe-
fchließungszfffer , die seit Ende der 70 .-r Jahre
von 6 7. langsam auf 8 °/o gestiegen war , zeigt
in den letzten 4 Jahren wieder einen lang¬
samen Rückgang . Im Jahr 1907 wurden m
unserm Land noch 16666 , im letzten Jahr
dagegen nur noch 15338 Ehen geschlossen.
Zu ernsteren Bedenken gibt der Geburten¬
rückgang bis sitzt noch kemen Anlaß , da seit
einigen Jahren die Sterblichkeit in sehr er¬
freulicher Weise zurückgeht. Im Durchschnitt
des l . tzten Jahrzehnts beträgt der Geburten¬
überschuß in Baden rund 25000 rm Jahr .
Dazu kommt noch die sehr starke Zuwanderung
nach Baden aus andern Ländern , besonders
aus Preußen . Nach dem Ergebnis der letzten
Volkszählung waren über 15 °/» der G-samt-
bevölkerung unseres Landes außerhalb Badens
geboren

— DaS Volksschauspiel in Oetig -
heim war am letzten Sonntag wieder sehr
gut besucht , wenn auch nicht alle 4000 Plätze
besetzt waren . Das herrliche Spiel wurde von
den Zuschauern bis zum Schluß mit steigender
Begeisterung ausgenommen . Die Spieler sind
schon jetzt nach den wenigen Aufführungen in
ihrem Element , sodaß die Aufführung in einem
Zug vor sich geht . Dis Zuschauer hatten sich
von überall her , aus dem Unterland und Ober¬
land eingefunden . Man hörte nur eine Stimme
des Lobes .

Müllheim , 25 Juni . Dieser Tage wurde
die Nachricht verbreitet , Frl . Warthmann
habe als letztes Opfer der Eisenbahnkata¬
strophe vom Juli vorigen Jahres das Spital
in Basel verlassen . Diese Meldung ist falsch
Frl . Warthmann hat bis heute noch nicht das
Spital verlassen können. Sie wird ihr Leben
lang invalide bleiben und muß später in einem
Fahrstuhl gefahren werden . Selbständig w rd
sie überhaupt nicht mehr gehen können .

Vom Lande , 25 . Juni . D '
e dies¬

jährige Kirschenernte wird all - m Anschein
nach nicht den Umfang nehmen wie im Vor¬
jahre, da ein großer Teil der Früchte erfroren
ist . Das wird auf die Kirschwasserprvduknon
rückrvirken und die Preise für wirklich gutes
Kirschwasser dürften ziemlich in dis Höhe gehen

DrzEchss Rrtch
Berlin , 25 . Juni . Die gestern erfolgt :

Verhaftung eines jungen russischen Kaufmanns
hat mit der SpionageangslegenhAt des
Hauptmanns Kostewitsch keinerlei Zusammen¬
hang . Die Verhaftung ist wegen Unter¬
schlagung erfolgt .

* Berlin , 26 . Juni Wie das „ Berk.
TM " meldet , hat der Hamburger Renn¬
klub wegen seines scharfen Vorgehens gegen
ein Mitglied des Unionklubs eine Ent-
schuldigungSerklärung abgegeben , wonKt sich
der Unionklub befriedigt erklärte .

* Berlin . 26 Juni . Auf 8 . Juli ist von
der Königl . Staatsanwaltschaft Termin
gegen die sozialdemokratischen Mitglieder des
preuß schen Abgeordnetenhauses Borchardr
und Le inert anberaumt und der national¬
liberale Abg . Schiffer als Zeuge geladen .

Köln , 25 Juni . Wie ein Berichterstatter
meldet , hat einer jener berüchtigten Spitzbuben
der Kaiserketts die beiden anderen Täter ver¬
raten . weil diese , wie es heißt , mit der Kette
inS Ausländ wanderten, ohne ;hn entsprechend
abzufiaden . Der Verräter , der gefürchtete Ein¬
brecher Beyer , hatte sich mit zwei anderen
Dieben verabredet , dis Kette zu stehlen Ec
kam aber zu spät am Tatorts an , die beiden
anderen hatten bereits ihre Beute in Sicher¬
heit gebracht und wollten nun Bry :r nicht den
Teil des Raubes zuerkennen , den er bean¬
spruchen zu können glaubte. Hierauf verriet
er den Aufenthalt der Sp tzbuben Bisher ist
eins Meldung aus Belgien noch nicht ein-
gegangsn , daß eS der Kölner Kriminalpolizei
gelungen sei , der Spitzbuben habhaft zu werden .

* Köln . 26 . Juni Zwischm den Unter¬
nehmern und Arbeitern der Festungsbaulen
ist es zu Lohndifferenzen gekommen Da
die bauausführenden Firmen Verhandlungen
ablehntsn , haben die Arbeiter an mehreren
Bauwerken die Arbeit niedsrgrlegt.

* Dresden . 26 . Juni . Em aus Böhmen
stammender Schlosser sah in den Anlagen di :
12jährig: Tochter seiner früheren Geliebten
mit anderen Kindern spielen. Ec lockte das
Kind , das ihn kannte , an sich und brachte ihm
meuchlings einen R ooloerschaß i » drn Hinte e-
kopf bei . Als das Kind zwammmbrach. richtete
er die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich
durch 4 Schüsse lebensgefährlich

Lesterreichische Monarchie.
Budapest . 25 . Jani . Nach vorliegenden

Meldungei wird der Brand auf dem
Dampfer „ Königin Elisabeth " bei
Csernavoda an der Donau als ein Anschlag
gegen den bulgarischen General Iwan
Sarafow ang sehen , der von Petersburg
kommend sich mit wichtigen Schriftstücken auf
dem Dampfer befand

Rjaesan , 25 Jani . Unweit der Stadt
sind 500 Häuser des Torfes Polony
( Galizien ) niedergebrannt . Das Torf ist

Glück und Stern abhängs . Auch auf ihn schien
ihre blendende Erscheinung und ihre Stimme
einen tiefen Eindruck gemacht zu haben . Er
huldigte ihr wohl , wie man einer Künstlerin
huldigt, aber sein Herz blieb dabei ziemlich
unberührt . Gabriele jedoch faßte seine
Huldigungen anders auf ; die Lieds geht eben
ihre eigenen Wege . Gabriele glaubte sich von
Baron Folgersdorf geliebt. — Jetzt war sie
aus dieser Täuschung erwacht , jetzt sah sie ,
wie so ganz anders ein Mann dem Mädchen
begegnet , welches er liebt . Aber Gabrielens
eifersüchtiges Herz schmiedete fortwährend
Ränke , um in dem Baron wieder Zweifel an
Magdas Liebe zu erwecken

Der Baron war deshalb oft wie verwandelt,
bald aufgeregt und unruhig, bald voll warmer
Zärtlichkeit für Magda , dünn wieder schroff
und kalt gegen sie — denn Gabriels schürte
das Feuer der Eifersucht bei ihm , so oft sie
konnte . Es gewährte ihrem wunden Herzen
einige Befriedigung zu sehen , wie Magda
darunter litt .

Diese kleinen Verstimmungen zwischen den
beiden Liebenden waren jedoch immer nur von
kurzer Dauer . Ein Blick, ein Wort genügte ,
die Harmonie wieder herzustellen. Die böse
Gabriels zermarterte aber förmlich ihr Hirn ,
eine Jntrigue zu erfinden , welche einen

eklatanten Bruch zwischen Magda und dem
Baron herbsisühren sollte.

In trübem Sinnen verloren , saß sie heute
allein im Salon und starrte hinaus auf die
Straße , wo der Regen unau ' hörlich hinunter¬
rieselte .

Magda , welche die Wohnung inns hatte ,
die über derjenigen Gabrielens lag , sang so¬
eben mit jubelnder Stimme das Lied : Er,
der Herrlichste von allen !

„ Es ist nicht mit anzuhören," seufzte
Gabriels ; „ diese jubelnden Töne , sie zerreißen
mir mein Herz . O , warum ließ ich sie nicht
in ihrem dunklen Walde ! Ein Dämon gab
mir den Gedanken ein , sie hierhsrzuschleppen.
Hätte ich es ahnen können, wie sie damals in
dem verschlossenen Kleide neben mir saß und
mich mit den großen Augen so verwundert
anstarrts , daß sie je meine Nebenbuhlerin
werden könnte ! Doch ist das nicht NormannS
Stimme '? " unterbrach sie sich „ Was führt
den schon so früh hierher ? Hoffentlich handelt
es sich nicht um eine neue Oper, ich wäre es
jetzt nicht imstande , eins neue Rolle mitzu¬
nehmen .

"
„ Herr Normann ! " meldete die Zofe.
Mit hochrotem Antlitz und im höchsten

Grade aufgeregt trat dieser in das Zimmer.
„ Hah , er der Herrlichste von allen ! singt

sie , die Reine , dis Tugendhafte! " rief er mir
heiserer Stimme .

„ Mein Gott , was ist geschehen ? " fragte
Gabriele . „ WaS hat Sie aus Ihrer beneidens¬
werten Rübe gerissen. Ihnen Ihren Schlaf
geraubt? Sonst pflegen Sie doch um drefe
Zsic noch in Morpheus Armen zu ruhen .

"

„ Ja schlafen , da schlafe , wer kann , dis
ganze Nacht Habs ich kein Auge zugetan ; das
brannte wie Feuer, " er zeigte auf dis links
Wange .

„ Eins Ohrfeige ? " fragte Gabriele erstaunt.
„ Ein richtige Ohrfeige ! — Hören Sie

nur ! Sie waren gestern abend nicht im
Theater . Nun . um kurz zu sein , muß ich
Ihnen sagen , Magda war wirklich bezaubsrns
als Gretchen . Ganz harmlos nähere ich mich
ihr nach der Vorstellung , als Faust Halts ^ch
doch wahrhaft einiges Anrecht an sie . ^ch
umfasse sie und denke einen Kuß zu erwischen ,
da , als ich michniederbeugs , brennt sie mir
eine schallende Ohrfeige auf und ein Hohn-
gelächter errönt von allen Seiten . Ich war
der Blamierte , aber ich will mich rächen,
rächen . Mir das , mir . dem sie ihre ganze
Stellung h« r verdankt .

"
(Fortsetzung folgt )



schon einmal vor 2 Jahren , durch eine FeueiS -
Lrunst fast vollständig zerstört worden .

Schweiz .
* Bern , 25 Juni . Nach dem bisher auf-

grstellren^Hrogramm für den Empfang
des deutschen Kaisers ist folgendes in
Aufsicht genommen worden . Der Kaiser wird
in Basel den Boden der Schweiz betreten und
in Zürich am 3 September ab . nds eirtnffen .
Hier ist ein eventueller Besuch des LandeS-
mruseumk' vorgef hm . Am nächsten Tag wird
der KaAr an den Manövern teilnehmen und
am Abend soll ein Nachtfest am See veran¬
staltet werden . In der Bundekstadt Bern wird
der offizielle Empfang erfolgen . In dem Pro¬
gramm ist ferner vorges . hen : eine Tour inS
Berner Oberland über dis Kleine Scheidegg
mit der Wengcralpdahrr und unter Umständen
ein Abstecher mit der Jungst aubahn und dann
eine Fahrt über den Biünigpaß nach Luzern .
Dort wird sich der Kaiser von der schweize¬
rischen R - giecung verabschieden.

Fraukrerch
Paris , 25 Juni . Die Deputierten¬

kammer Hw heute vormittag mit 452 gegen
14 Stimmen die Nachtragskredite von
1373545 Franken für die militärischen Ope¬
rationen in Marokko angenommen .

* Marseille , 26 Juni TaS Seegericht
hat 28 Seeleute , Kohtenar Heller und Heizer
des Dampfers „ Salta " wegen D - sertion zu
14 Tagen Gefängnis mit Strafaufschub ver¬
urteilt . Sie hatten das Schiff infolge des AuS -
siandeS verlassen.

Rußland .
* Warschau , 26 . Juni . Der Terrorist

Sieinmann zog in dec Wohnung fernes
Schwiegervaters , als dis ganze Familie bei¬
sammen saß , p ötzlich einen Revolver und
feuerte zunächst auf feine jmge Frau einen
Schuß ab . Dann toteste er sich selbst . Die Frau
ist schwer verletzt .

« stk» .
* Mukden , 26 . Juni . In der Stadt ist

die Ruhe noch nicht wieder hergestellt In der
nördlichen Vorstadt sind die Geschäfte ge¬
schlossen. Das meuternde 3 Regiment wurde
entwaffnet . Die Verhaftungen werden fortgesetzt
und die Meuterer h «gerichtet . Die Konsulate
der fremden Regierungenwerden durch Truppen
bewacht. 1509 Mann V - rstärkungen sind an-
gckommen.

Verschiedenes .
—- DieWeltreisedesHerrn Paasch e.

Der 1 . Vizepräsident des Reichstags , Geh.
RegierungSratProstssorDr . Hermann Paaschs ,
tritt am 27 Juni an Bord des Hapagdawpfers
„ Amerika" von Hamburg aus seine bereits
angekündigte 5moratige Studienreise an , die
ihn nach den vereinigten Siaaten , Kanada,
Japan . China , Indien und Aegyten führen
wird . Die Rückkehr Dr . Paasches i >t für Mitte
November dS . J - . kurz vor dem W :eder-
zusawmentrittdes Reichstags, vorgesehen . Frau
Paasche wird ihren Galten au; dieser Reise
um die Welt begleiten

Lahr . 25 Juni . Der „ Lahrer Zeitung"

wird folgendes artige G sch chtchen erzählt :
In einer Sitzung dcs AuffichtsratS einer Lokal¬
bahn , die von der Rekordhascherei ihrer
Kolleginnen auf den Hauptstrecken noch nicht
angekränkelt ist , wurde kürzlich der Beschluß
gefaßt , 3 neue Lokomotiven anzuschuff n ,
da die alten die Schienen allzu oft verlassen
hatten. Bei der Beratung darüber , wie die
Maschinen zu benennen seien , schlug einer
der Aufsichtsräte die Namen „ Jsolani " ,
„ Luther " und „ Galilei " vor und begründete
seinen Antrag folgendermaßen : Jsolani (in
Schillers Wallenstein ) : „Spät kommt Ihr , doch
Ihr kommt ! " — Luther (vor dem Reichstag
zu Wormk ) : „ Hier steh ich , ich kann nicht
anders ! " — Galilei (vor dem JrquisitionS-
tribunal) : „ Und sie bewegt sich doch ! " — Dem
Antrag wurde nicht stattgegeben .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 26 . Juni . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochsen 0, Farren 2,
Kühen 243 , Kalbinnen 43 , Jungvieh 41 ,
Kälbern 64 . Verkauft wurden : Ochsen 0,
Farren 1 , Kühe 193 , Kalbinnen 43 , Jung¬
vieh 4.1 , Kälber 64 . Preise wurden erzielt :
Ochsen — -M , Farren 300 b S 350 lu . Kühe
600 bis 700 »« , lla . Kühe 300 bis 400 .4k ,
Kalbinnen 400 bis 500 , Jungvieh 120
bis 200 «B , Kälber 50 bis 100 Die Zu¬
fuhrorte lagen in den Bezirken Bretter^
Bruchsal , Ettlingen , Karlsruhe und Durlach.
Die Absatzgebiete waren Pfalz , Elsaß , Hessen
und Baden .

SMW I. MW
sucht

HiMj>er- >i.zeliemttslchekMg
— konkurrenzlose Form —

Aerlreter
gegen günstige Vergütung. Off . u .

3K2V an Invslirtvn -
s . M.

3 Frsuen oder
""

auf Sonntag zum Zenvisi -vn
gesucht. Adressen an die Expedition
dieses Blattes erbeten

Jüngeres pünktliches Mädchen ,
das zu Hause schlafen kann , auf
1 . Juli gesucht . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes

Gesucht wird auf 1 . Okr . d I .
eine 2 - oder 3 Zimmer- Wohnung
mit Zubehör in der Nähe der Post
oder Bahn . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 21 l an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten .

Eine schöne 3 - Zimmerwoynung
mit Balkon ist per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Moltkk -
straße 28 . Eingang Rvonstt vt

MM 88. ^üil
Süielimix ge,- lllulix -Iien

WgiiitStiglisits -
KsIll - I-otlsrie

2828 »»r
44000 M.

127 «>,«» .

L2000 M
S800novo

Arveit -Wergevung .
Die Säuberungsarbeiten der Pfinz, soweit sie der Stadt Durlach

obliegen, werden
Montag den I . Juli , vormittags Vs8 Uhr,

im Wege öffentlicher Steigerung vergeben .
Zusammenkunft an der oberen Grötzinger Gemarkungsgrenze .
Durlach den 26 Juni 1912 .

Der Gemeirrdsrat .

Wechtsanwalt
beim Amtsgericht Ettlingen und gleichzeitig beim Land¬
gericht Aarlsrnhe und der Aarnmer für Handelssachen
in spfsrzheim mit dem Wohnsitz in Ettlingen niedergelassen .
Mein Büro befindet sich im Gasthaus zum Engel , Aroneri -
ftraste 13 , eine Treppe hoch , Eingang Lauergaffe, Telephon 204 .

NGLLiriOZr MrA .rLSALa .LZlL,
Rechtsanwalt .

Eine schöne Mansarden- Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas und
Glasabschluß samt allein Zubehör
im Hinterhaus auf 1 . Ott . oder
soforr zu vermieten . Näheres

Pfiuzstraße 50 .

isgypäH U -l " iE w i>-.
I Itvüv u lü . s Port « u . bist« 00 -iH

ewpüelilt Lotterie - llnteruelnuer

WlTtrsssdurg i ./k . , langsstr . 107 .I

Wohnungen.
Schöne Zwei und Lreizimmer-

Wohnung Viz - L - Vi!j dem Schloß¬
garten an ruhige Leute auf l . Ok¬
tober 1912 billig zu vermieten .
Zu erfragen

Vüd. SsoLdsrgtzr , Alchjtek !,
Durlach , Turmbergstr. 17 , Tel . 155 .

Wohnung von 3Zimmern , Rüche ,
Keller und Speicher ans l . Oktober
zu vermieten

SÄrvanenstr . 4 .
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

mit allem Zugehvr ist aus ! . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen

Killisfeldstr. 6 s , 1 St .
A u e.

Eine 2-Zimmer Wohnung in der
Nähe von Durlach sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Maurer -
meister Ber aqöb . 9indenstraße .

Eine schöne 2 - Z„nmerwvynung
mit allem Zugehör ist aus 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen

Äuerstraße 58, 1 . St .

Eine 2 - Zimmer - Wohnung im
2 . Stock mit Glasabschluß u . Zu
behöc auf 1 . Oktober zu vermieten

4l »re , Lindenstraße 0 .

Moltkestratze 8 ist eine schöne
3 -Zimmcrwohnung mit Küche und
Zubehör im 4 Stock per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre rechts .

Schöne , geräumige 3- Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Zu er-

1.
Bel der Eijenbahniverkstätte in K .

ist ein zu 6Vr rent .L ^LLS LS
mit kl . Garten bei kl . Anz . zu ver¬
kaufen. Kausliebh w . sich wenden
unter Nr . 200 an die Exp d Bl .

Für leicht verkäufliche Artikel
wird ein geeigneter Mann gesucht.
Zu erfragen iin Kontor ds . Bl.

KkUerstr . iS , 3 . Stock , ist
eine schöne 4 - ZiiNmerivohriung mit
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
oerinieren . Näheres

Ketterstr . 12.
Bserderstratze IS ist der

2 . Swck mit 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und allem Zubehör zum
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 4 . Stocks
Landhaus Schick,

Mtturrtstraße 11,
vermietet per 1 . Oktober 4 - bzw.
5 - Zimmerwohnung mit allem
Comfort .

WshKUIlg . !bestehend aus 1
großen Hellen Zim¬

mer , Rüche , Speicher , Keller und
Waschkücheanteil, an einzelne Person
sofort oder später zu vermieten

Grötsinkerstraße 69.
Gin grotztS Satz

zum Eingraben , ferner 2 bis 3
noch gut erhaltene Weinfässer ,
150 bis 200 Liter haltend , billig
zu verkaufen bei

Lrieds . Nläbl am Marktplatz .

Schrank,
Kunstwerk der LorzSiköhauerei ,
für Weltausstellung gearbeitet,
Prachtstück, ganz neu , zu verkaufen .
I Karlsruher Allee 11 .

Für Kaust ebh , Kunstfreunde,
Fachleute Besichtigung zwischen
9 u 12 Uhr vorm , n Sonntags .

Ms
"

— per Laib 84 ^ — -

» W
lechten MedrichDurser )

per Paket 13 -H .

MlLlsü !I -uxsru .

„ 'warm zu empieiilcn iitZucker 'sPatent -
Medizinal - Detfe gegen unreine Haut,
Mmsser,

Kuötchrn,Pustelnustv. Spezial-Arzt vr W ."
L St 50 Pf. ( 15 '/,ig ) u. 1 .50 M. ( 05 '/,ig .
stü '. kste 3onu ). Dazu Zuckooh - Crcm «
» 75 Pf . u . 2 M . bei Sug . Heter ,
Arier Droaerie.

Ecke der Molike - und
Grötzingerstraße sofort

zu verpachten . Näheres bei
K . Wilh . Hofmamr . Karlsruhe ,

Kallerstcaße 69, Tel . 1752.



Gartenbau -Verein
Durlach .

Mittwoch
den 26 . d . M ,
abends V- 0 Uhr,

. findet

Voranzeige .
UolsI - ksÄsuksnt „ iisi'Isbui'g

Samstag den 20 Juni , bei günstiger Witterung

der vollständigen Feuerwehr - Kapelle .

Verein der Fortschrittlichen
Dokkspartei.

Ssnntag Len 30 Inni findet auf dem Tnrmberg ( Gut ,
Schöneck ) ein vom Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe
veranstaltetes Sommers « ft statt , zu welchem auch unser Verein
eingeladen ist .

Festordnung : Abmarsch nachm . 3H-2 Uhr vom Fuße des Turm
bergs bei der Einsteighalle der Drahtseilbahn mit Musik zum Festplatz,
daselbst Ansprachen der Herren Reichstagsabgeordneter Dr . L . Saas ,Karlsruhe , und Landtagsabgsordneter M . VeneLey , Konstanz.

Für sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Indern wir diese Einladung bekannt geben , ermchen wir unserewerten Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen , an dieser Ver¬

anstaltung sich recht zahlreich beteiligen zu wollen .
Freunde unserer Sache herzlichst willkommen

Der WMand

PttsWNllusg
im „ Amalienvad " statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag von Herrn Hofgarten¬

direktor Gräbener über :
„ Balkon- und Fensterschmuck " .

2 . Ausstellung .
3 . Verschiedenes.
4 Pflavzenverlosung .
Tie Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen und Freunde des
Gartenbaues werden mit der Bitte
umzahlreichesErscheineneingkladen .

Der Bo ruan »

WlMMAMMW.
Airchstr . 13 — Ael. 159.

Morgen Donnerstag :
>Schlachttag . !

Mtzer v . Ml . !
livilmr rm öchm.

/ Morgen Donnerstag : !^
8kchkS ZchlMest i

Ireiöank . s
Morgen früh von 7 Uhr an wird s !

Kudfletsch ausgehauen , per Pfd .
"

46 Pfennig

Z LuvZLs s Z UkMWMMWUW
^ rnrrUen8 <>ll6nIisu1en8 ! 6 ^
^ nur > or1 «-i ! I>ni't «>8tmi !»«4

8 Ü 8k3r Lorenfio, Ai
^ No §! >s §er ° Lni . ^

Wir vergüten auf Spareinlagen

4 °

MMUMMW AM
Kaste : Hauptstraße 54 , pari. . Eing. Kronrnstraste. Tel . 240 .

sind eingetrvffen und empfiehlt solche
Crgarren - Geschä

'ft
PHist « K . am Marktplatz .

MW -UMl .
Polierte AleiLeeschranke von

45 — 60 sind fortwährend ab¬
zugeben , sowie Tische und Stühle ,
auch werden ganze Zimmer -
Einrichtungen in kurzer Zeit
gelieicrt .

HVii rk . KirvMWcWkklklkr ,
Nregbansen

Psd . 22 H

mageres

Pfd . r . 65

^ uZsru .I'iliLleL.s
8 Hützktr Md 1 Alhn
ad wegen Umzugs zu veikaufen

Herrenllraste 8

1 3tr. ZSllllWlSSSMII
zu verkaufen

Kirchstraße »
Ein Lieg - u « i> Sttzwageu ,

noch gut erhalten , ist billig zu
verkaufen

Friedrichftr 2 .

^imsk , fsllr vom lisbiokl !8 !iof
( uuoL vreirsliulluüeu )

.tnssübrnng : cksäsu SollLtsg dis 13 . Oktober , lerne,- » !» 2g . cklllli ( I' eter
und I'anl ) , 9 . ckuli plrussder/ogs ObdnrtstLg) , 15. Lllgust ( llaria Himmel¬

fahrt ) , 28 . Lugust „i,6 II . 8epismder
Lii! grosssr kksturdüdns Im ^ a !S . '-

7nsc->,i>„en -g„„i mit 9500 8itr - nnä 500 8leI >i,IL! r,e„ gm ,2 xc-declct.
Luksllg : 2 ' 2 vdr , L»äs : 6 ' 4 vkr .

Verschiedene

. Zo !l-

zur
Bereitung eines guten

Harrstrunkes
Heiuens

Molkertrakt
PLochinger

Apfelmoststoff
Etters

Irnchtsaft
ZapfS

Kaustrunk
Breisganer

Wostansatz

Wer bei Entträiliiüg ,

ulid Abgespai-iilh« : eines Kiüstigungsmitlels
bedarf , kann nichts besseres tun , als Äkt-
Srrchhsrster Mark - Sprudel Sl >nkq » .' lle
lrinkeu . DieicS ausgezeichnete Hebwasser
enthält i» leicht verdanücher . äußerst be¬
kömmlicher Form alle wertvollen n . kräilr -
genden Näbr u . Mineralsalze , die der ge¬
schwächte Körper zu seiner Wicde-. aiiffnich -
ung bcvars , dabei ist cs von prickelndem
Wohlgeschmack . Lion zahlr . Professoren u.
Acrzten glänzend begutachtet. Fl . 95 Psg .
in der Adler Droaerie Uuq . ^ eter .

vnait ! dteliplnt^ : 50 4z , ditLplntL , 1 2 nnä41 old U01 rlu,l/i0 , I nebst einigen IwgenMt/en ?.u 5
Lkstk Lllgvsrdisckllllg : f'nr Hinfahrt ab vnrlscb 1,09 , 1,44 0 !,r,f'ür liiiclttäbrtnb Oetiglreim 6,55 . 7,07,7,55,9,09,10,06

VorverkLuk : vurlsod bei Herrn ? r . Orösus , ^ebolästrasso 6 pari .
iVorveriiantsgeb. 10 ^ pro 8tiiek) .

OsbLZllsiin , DllsAbsrvureuu Del . 61 LusbLtt .

3li Uliksr
'

Mg WM MW :
Prima Lussslskk - Svnsvn , Liekskn , Ser »s « n *»ünb » ,Senssnnkng «; , KkEkLsKerns , XümpLs u . ksvken ,kiiLu - , rr . vnnggsbeln , sowie sonstige laiidwirtschGeräte und Maschinen aller Art emvwhlt

Otto Schmidt , Werl- u. MaschinellhrriMWg
Hauptstraße 48

? . 8 . Wiederr »erKäufer Ausucrluuepreise .
Anfang nächsten Monats trifft für m,ch wieder

ein Waggon von dem beliebten

SWMUMNM « »
kein und offeriere denselben akzis - und oktroifrei'
per Liter 60 Fässer leihweise.

Weinhandlung.

Zauorkrirsobkn s
^ zum Eindünsten

W Pfd . 3V Pfg W

l-ugsr u . ssilislsn . I
üiOfnilüßeli
verkaufen

Sitzen ist zu
^ echtstratze 2

LMZLLLSrsr « .LL ,
als Gartenhaus geeignet , billig zu
verkaufen

rNoltkestratze 28 . 3 . St .
Cuttaufen ein

brauugefleckter
Dackel (Tigerdackei)
10 Monate alt . Vor

Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
gegen Belohnung im Kranz .
NKNerwLrm « tm Sch« i« mSaü 19 Gr . 6.

NrssZWlAe WittkMS W 27. Zllili
Vorerst noch veränderlich , Gewilter --

regen , mäßig warm .


	[Seite 814]
	[Seite 815]
	[Seite 816]
	[Seite 817]

